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Die »Lange Nacht der Wissenschaf-
ten« war noch jung, da faszinierte mich
die Idee, in Adlershof etwas aus künst-
lerischer Sicht zu realisieren. Damals
entstand die Arbeit »Die fliegenden
Worte«. Mit Schriftprojektionen wurde
der Standort als Ganzes zusammenge-
fügt. Ein begehbarer Ort, in dem sich
neue Blicke und Fluchten beim Spazie-
ren gehen öffneten. 

Als Künstler ist die Zusammenarbeit
mit Wissenschaftlern verlockend.
Plötzlich erweitert sich der Erfahrungs-
horizont, zu den schon gedachten Din-
gen kommen viele bisher für unmöglich
gehaltene dazu. Ich denke, es ist die-
ses »Phantasie-Ausleben«, was Künst-
ler und Wissenschaftler verbindet. Im
Gegenzug macht dafür das Denkmus-
ter des Künstlers viele Dinge für den
Wissenschaftler einfach. Ein Freund
hat mal gesagt: »Einem Künstler kann
man fast jeden Auftrag geben, man
weiß, er arbeitet sich durch, bis er am
Ziel ist.« Ein wenig von dieser Beharr-
lichkeit hat im letzten Jahr den Laser
für Adlershof möglich gemacht.

Das diesjährige Projekt des »Gedan-
ken-Gangs« hat mir auf Anhieb gefal-
len. Es formulierte eine Lösung für eini-
ge der Schwachstellen von Adlershof.
Zuerst war es mehr die Idee, die mich
faszinierte. Der »Gedanken-Gang«
wird ein Zugang zu Adlershof sein, der
rund um die Uhr funktioniert. Es gibt so

viele Aspekte, die Besucher anlocken,
sei es Architektur, die Geschichte der
Fliegerei oder die Wissenschaft am
Standort. Nur für all diese Besucher
stellt sich Adlershof sehr unwirtlich dar,
kein Schild, kein Ort, der einlädt, statt-
dessen Institute mit Betriebsausweisen
und am Wochenende verschlossene
Gebäude. Der »Gedanken-Gang« ist
eine einladende Geste – »Wir haben
auch an euch Besucher gedacht.« Im
Laufe der Diskussion haben dann im-
mer mehr Beteiligte immer mehr Ideen
gehabt: Was stellen wir in unseren
Park? Was können wir direkt an unse-
ren Häusern darstellen? Ja, die Wis-
senschaftler begannen zusammen
über Instituts- und Universitätsgrenzen
hinweg, Projekte zu erfinden. Der Pro-
zess bleibt offen, in der »Langen Nacht
der Wissenschaften« werden Modelle
der vorgeschlagenen Objekte an ihren
Plätzen stehen und hoffentlich eine
Diskussion auslösen. Wir alle können
die Stationen ablaufen und werden
feststellen, dass sie immer kürzer wer-
den, je mehr wir zu erkunden haben. 

Ihr

Nils-R. Schultze
Künstler und Gestalter

Editorial

Der Weg der Gedanken
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Wie schon der Name sagt,  geht es um
einen Rundgang, bei dem sich der Be-
sucher Gedanken machen kann. Er
wird über das ganze Gelände der Stadt
für Wissenschaft, Wirtschaft und Me-
dien führen. Er nimmt den Besucher an
die Hand, zeigt ihm Architektur und Ge-
schichte, erklärt ihm, was in Berlin Ad-
lershof geforscht, gelehrt, entwickelt
und produziert wird. 

Der »Gedanken-Gang« steht allen
Partnern offen. Ein solches Projekt
muss reifen. Nun erzielt Adlershof die
Aufmerksamkeit, die es längst verdient
hat. Jede Idee ist daher willkommen.
Und der »Gedanken-Gang« kann nur
dann seine Fortsetzung finden, wenn
Sponsoren gefunden werden. 

Der »Gedanken-Gang« ist eine unter-
haltsame Herausforderung, jedoch kei-
ne Lehrstunde in Geometrie und Physik
unter freiem Himmel. Wer ihn durch-
läuft, kann sich über Adlershof ein Bild
machen, erfährt mehr als aus Büchern
und Broschüren. Der »Gedanken-
Gang« macht neugierig. Er ist Werbung
und Anschauungsunterricht zugleich.
Er zeigt, dass die Zukunft in Berlin
auch eine positive Seite hat. Und er er-
füllt einen sehr nützlichen Zweck: Er
braucht keine Begleitung, keine Öff-
nungszeiten. Er spricht alle Generatio-
nen an und bedient die unterschied-
lichsten Interessen. 

Die Idee

Jedes Jahr zur »Langen Nacht der Wis-
senschaften« wartet Adlershof mit be-

sonderen Attraktionen auf. Adlershof
will sich nicht nur als zufällige Ansamm-
lung wissenschaftlicher Institute und
Unternehmen präsentieren. Adlershof
tritt als Ensemble auf, als Ort der Sy-
nergien. Jedoch kosten Ballons oder
Laserdreiecke viel Geld und sind als
Provisorien eigentlich zu schade. Aus
diesem Grund leuchtet der grüne La-
serstrahl über der Rudower Chaussee
nun jeden Abend. 

In diesem Jahr wollen wir von vornhe-
rein die Gelder unserer Sponsoren in
den ersten Abschnitt eines dauerhaften
Projekts investieren, nämlich in den
»Gedanken-Gang«.

Was in der »Langen Nacht« 
zu sehen ist

Wir werden am 12. Juni 2004 elf Stati-
onen auf dem Gelände des Wissen-
schafts- und Technologieparks präsen-
tieren. 

Station 1: Rudower Chaussee/Agastr. 
• Information zum Konzept und  Weg 

des »Gedanken-Ganges«
• Infos zum »Ehrlich-Ensemble« und 

den »thermodynamischen Kugeln« 

Station 2:  Innenhof geografisches/ 
psychologisches HU-Institut 

• Kartenerläuterungen
• eine Künstlerin modelliert ein Relief 

in einem großen Sandkasten 

Station 3: Rudower Chaussee/
Brook-Taylor-Str. 

• So sehen die Stationen des »Ge-

danken-Gangs« in Zukunft aus.
16 m2 großes Betonfundament mit ei-
ner Stahlplatte mit eingravierten Hin-
weisen auf die umliegenden Gebäu-
de. Auf der Stahlplatte stehen zwei
gemusterte Metallplatten mit codier-
ter Botschaft.

Station 4: Aerodynamischer Park 
• Objekt mit physikalischem Bezug 

Station 5: Max-Born-Str./Johann-Hit-
torf-Str.
• zehn bewegliche Solar-Panels für ei-

nen Freifeldversuch. Zur »Langen 
Nacht« tanzen die Panels im Schein-
werferlicht »Ballett«

• Gang durch Landschaftspark mit In- 
fos zur städtebaulichen Entwicklung 

Station 6: Messer Griesheim Hangar
• Reparaturen an Rohren mit flüssi-

gem Stickstoff (Rohrfrostverfahren)
• Blick auf das 1:1-Modell eines Flug-

zeuges der Gebrüder Wright

Station 7: IGZ/Rudower Chaussee
• Codierung von Briefadressen 

Station 8: entlang der Kekuléstraße 
• Planetenquiz  

Station 9: im Foyer des UTZ/Volmerstr.
• »Focault’sches Pendel« 

Station 10: Albert-Einstein-Str.
• kontrollierte Gaskesselexplosion 

Station 11: Informatikzentrum
• Konoid – ein Körper mit drei unter-

schiedlichen Ansichten 
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Ein »Gedanken-Gang« für Adlershof 
Adlershof selbst entdecken

»Gedanken-Gang«



4Adlershof Aktuell   Juni 2004    4

Wie es weitergeht

Der Aufbau des »Gedanken-Gangs«
erfolgt in Modulen. Nicht alles von
dem, was wir in der »Langen Nacht«
zeigen, kann auf Dauer stehen bleiben.
Aber mit dem »Foucault’schen Pen-
del«, der verschlüsselten Botschaft an
der Rudower Chaussee und den be-
weglichen Solar-Panels ist ein Anfang
gemacht. Dank der Bereitschaft unse-
rer Sponsoren werden wir in der Lage
sein, bis zum Jahresende einige weite-
re Stationen dauerhaft installieren zu
können. Wer Ende 2004 Adlershof be-
sucht, wird möglicherweise schon
gleich hinter der S-Bahnbrücke Infor-
mationen über das »Ehrlich-Ensem-
ble« und die »thermodynamischen Ku-
geln« erhalten. Hinter der beleuchten
Glasfront des Geographischen Instituts
der HU-Berlin werden ebenso Ausstel-
lungsgegenstände zu sehen sein, wie
im Foyer des Instituts für Kristallzüch-
tung. Das DLR wird vor seinem Ein-
gang ebenfalls einen Beitrag zum »Ge-
danken-Gang« aufgestellt haben wie
die Berliner Elektronenspeicherring-
Gesellschaft für Synchrotronstrahlung
m. b. H. Gemeinsam mit Messer Gries-
heim und Siemens wird schon jetzt
überlegt, die Provisorien der Langen
Nacht in dauerhafte Installationen um-
zuwandeln. Mit Vertretern von Unter-
nehmen in der Medienstadt haben ers-
te Gespräche über eine Beteiligung
stattgefunden. Mit weiteren Instituten
sind wir im Gespräch.

Wer sich ebenfalls am »Gedanken-
Gang« beteiligen möchte, wendet sich
an Dr. Peter Strunk, Tel.: 6392-2225.

Ausgeschlafen und hellwach präsen-
tiert sich die Stadt für Wissenschaft,
Wirtschaft und Medien mit mehr als 40
Instituten, Unternehmen, Verbän-
den und Projekten in der vierten »Lan-
gen Nacht der Wissenschaften« am 
12. Juni in Adlershof. Alle, die einen
Blick hinter die Kulissen der Wissen-
schaft werfen wollen, sind ab 17.00 Uhr
herzlich eingeladen. 

Tickets 
Der Vorverkauf der Tickets an Thea-
terkassen, S-Bahn-Schaltern und in
Touristeninformationen begann am
24. Mai 2004. Am Abend der »Langen
Nacht« können Sie in Adlershof Ein-
trittskarten im Zentralen Anlaufpunkt

erwerben. Sie berechtigen zum Ein-
tritt in alle Veranstaltungsorte sowie
zur Benutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel im Berliner Tarifbereich ABC
zwischen Sonnabend, 14.00 Uhr und
Sonntag, 4.00 Uhr und zur Benutzung
des Bus-Shuttles.

Die Kombi-Karten kosten 11,- EUR,
ermäßigt 7,- EUR (Schüler, Studen-
ten, Rentner, Arbeitslose, Sozialhilfe-
empfänger, Schwerbehinderte und
Wehr- und Ersatzdienstleistende).
Die Familienkarte kostet 27,- EUR
(für bis zu 2 Erwachsene und bis zu 4
Kinder bis 18 Jahre, max. jedoch 5
Personen). Kinder unter 6 Jahren ha-
ben freien Eintritt. 

Adlershof hellwach
Vierte »Lange Nacht der Wissenschaften«
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BESSY wird auch dieses Jahr wieder ein Besuchermagnet

Ein gesponsertes Projekt

Die Bereitschaft Adlershofer Unter-
nehmen und Institute das Projekt
»Gedanken-Gang« zu unterstützen
ist groß. Besonderer Dank gilt den
Mitgliedern des Projektteams zur
Vorbereitung der »Langen Nacht der
Wissenschaften« in Adlershof, be-
sonders Prof. Dr. Lutz-Helmut
Schön, Didaktik der Physik der HU-
Berlin, der sich bereit erklärt hat, das
Vorhaben wissenschaftlich mit Rat
und Tat zu begleiten, und Josef Zens
vom Forschungsverbund, der Na-
mensgeber des Projektes ist. Kon-
zeption und Koordination hat der Be-
reich Kommunikation der WISTA-
MANAGEMENT GMBH übernom-
men. Die künstlerische Begleitung

liegt in den Händen von Nils-R.
Schultze.

Unser Vorhaben haben bisher un-
terstützt: (Stand: 24. Mai 2004)
Berlin Chemie AG; Berliner Elektro-
nenspeicherring-Gesellschaft für
Synchrotronstrahlung mbH (BESSY
II); BTB Blockheizkraftwerks-Träger-
und Betreibergesellschaft mbH Ber-
lin; Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt e.V. (DLR), Standort Ber-
lin; Messer Griesheim GmbH; Rohde
& Schwarz SIT GmbH; Siemens
Postautomation GmbH; Solon AG;
TV-Synchron Berlin Ateliergesell-
schaft für elektronische Synchronisa-
tion mbH; Fraunhofer-Institut für
Rechnerarchitektur und Software-
technik FIRST.
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Kontakt:
Dr. Peter Strunk
Tel.: 6392-2225
E-Mail: strunk@wista.de

Bus-Shuttle
Erfahrungsgemäß kommen die meisten
Besucher mit dem öffentlichen Nahver-
kehr nach Adlershof. Vom S-Bahnhof
Adlershof fährt ein Shuttle-Bus alle Sta-
tionen der »Langen Nacht« an. Es emp-
fiehlt sich, die ROUTE 1 A zu nutzen.
Wie auch in den vergangenen Jahren
empfangen Guides die Besucher be-
reits am S-Bahnhof.

Zentraler Anlaufpunkt 
Im Gebäude der WISTA-MANAGE-
MENT GMBH, Rudower Chaussee 17
(Zweiter Halt des Busshuttles), gibt es
umfassende Informationen zur »Lan-
gen Nacht«. 

Hier ist auch der Treff für Führungen der
Initiativgemeinschaft Außeruniversitärer
Forschungseinrichtungen in Adlershof
e. V. (IGAFA): Hits für Kids (9-13 Jahre
in Begleitung der Eltern) – 17.00, 17.30,
18.00, 18.30, 19.00 Uhr, Historische
Stätten der Luftfahrt – 17.00, 18.30,
20.00, 21.30, 23.00 Uhr, Highlights der
Forschung – 20.00, 21.00, 22.00 Uhr,
Geschichte der Adlershofer Institute der
Akademie der Wissenschaften der
DDR – 19.30 Uhr, Städtebauliche Ent-
wicklung und preisgekrönte Architektur
– 20.30 Uhr, Junge Unternehmen auf
Erfolgskurs in Adlershof! – 21.30 Uhr
(Voranmeldung Tel.: 6392-3583 oder E-
Mail: igafa@igafa.de, Restplätze wer-
den am Stand der IGAFA e. V. in der
»Langen Nacht« vergeben.)

Außerdem informiert der städtebauliche
Entwicklungsträger Adlershof Projekt
GmbH über das Entwicklungsgebiet
und das Bauprojekt »Wohnen am Land-

schaftspark«, stellen sich die Institute
des Forschungsverbundes vor und  das
Adlershofer Festkomitee zeigt anläss-
lich der 250-Jahr-Feier von Adlershof
die Ausstellung »Vom Colonistendorf
zum Zentrum für Wissenschaft, Wirt-
schaft und Medien«. Hier startet auch
ein geheimnisvolles Hörspiel des
Schlossplatztheaters Köpenick und Be-
sucher können Wissenschaft im Film
erleben.

Kinder und Catering

Die Adlershofer »Lange Nacht« ist fami-
lienfreundlich. Die meisten Institute ha-
ben sich Programmpunkte speziell für
Kinder ausgedacht. Sollte der »wissen-
schaftliche Nachwuchs« müde werden,
kann er, betreut von Kindergärtnerinnen
der Kita »Spatzennest«, im Zentralen
Anlaufpunkt basteln und spielen. Und
auch für das leibliche Wohl ist gesorgt:
Vom Coffeé-Shop bis zur Cocktail-Bar
dürfte auf kurzem Weg für jeden Ge-
schmack das Passende dabei sein. 

»Für Adlershof steh ich Kopf, weil ...«

... heißt ein Fotowettbewerb in der
»Langen Nacht«. Jederfrau und Jeder-

mann sind aufgerufen, sich gegenseitig
vor Adlershof-Kulisse beim Kopf- oder
Handstand (ggf. mit Hilfestellung) zu fo-
tografieren. Zum Foto gehört die Ver-
vollständigung des Satzes »Für Adlers-
hof steh’ ich Kopf, weil...« Pro Teilneh-
mer können maximal drei Bilder einge-
sendet werden (jpg-Format oder Hoch-
glanzabzug). Die besten Teilnehmerfo-
tos werden auf einer speziellen Inter-
netseite der WISTA-MANAGEMENT
GMBH vorgestellt und Platz Eins bis
Drei mit je 300 EUR, 200 EUR und 100
EUR belohnt. Die Jury besteht aus den
Organisatoren der »Langen Nacht der
Wissenschaften« in Adlershof. Aussa-
gekräftige Bilder bitte bis 30. Juni 2004
an die WISTA-MANAGEMENT GMBH,
Bereich Kommunikation, Rudower
Chaussee 17, 12489 Berlin oder per E-
Mail an: pr@wista.de Genaue Informa-
tionen zu den Teilnahmebedingungen
erhalten »Fotografen« am 12. Juni am
Zentralen Anlaufpunkt oder unter
www.ich-steh-kopf.de.

Auf einen Blick
Das gesamte Programm der »Langen
Nacht« in Adlershof gibt es detailliert
unter  www.LNDW.adlershof.de und in
einem Flyer im Westentaschenformat,
der bei der WISTA-MANAGEMENT
GMBH, Rudower Chaussee 17, Be-
reich Marketing-Kommunikation, Tel.:
6392-2247, E-Mail: pr@wista.de, erhält-
lich ist. 

Kinderspaß gesichert
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Bus ROUTE 1A
für die »Lange Nacht «
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Was kann ein Existenzgründer tun,
wenn seinem kleinen Unternehmen
trotz exzellenter Idee und weitgehen-
der praktischer Umsetzung kurz vor
dem Ziel das Geld ausgeht? Manche
kämpfen weiter, hauptsächlich um
neue Investoren, andere müssen wohl
oder übel aufgeben. Der Berliner Fest-
körper-Physiker Gerrit Herbst zählt zu
den Kämpfernaturen.

Neue Investoren

In den zurückliegenden Jahren hat
Herbst eine spezielle Technologie er-
forscht und entwickelt, die es erlaubt,
mit Hilfe ultrakurzer und energierei-
cher Laserlichtpulse »auf kaltem We-
ge, also ohne thermische Reaktionen
und Schädigungen, Materialien abzu-
tragen und zu bearbeiten«. Das ist
nach seinen Worten ein weltweit neu-
es Verfahren, das die hochpräzise Be-
arbeitung von Werkstoffen – Metallen,
Halbleiterkristallen, Polymeren, Glas
und Keramik – in vielen Wirtschaftsbe-
reichen ermöglichen und revolutionie-
ren dürfte. Doch der 1996 von dem
Wissenschaftler in Berlin Adlershof
gegründeten Hightech-Firma war »nur
etwa sechs Monate vor der Marktreife
der Technologie« der Risikokapitalge-
ber abhanden gekommen. »Der In-
vestor selbst wurde liquidiert und kur-
ze Zeit später traf es uns ohne eigene
Schuld ebenfalls«, resümiert Herbst.
Anfang 2002 musste er seine sieben

Mitarbeiter entlassen. Seither wickelt
er die Firma ab, sucht nach neuen
Geldgebern, vervollkommnet das Ver-
fahren. Die wissenschaftlichen Grund-
lagen dafür hatte er bereits vor Grün-
dung der Fimea laser mikromaterial-
bearbeitung GmbH als Mitarbeiter ei-
nes Forschungszentrums der Telekom
erarbeitet. Nunmehr wird eine Gesell-
schaft entstehen, die sein Verfahren
nutzen und weiterführen wird, haben
sich doch Investoren in der Hauptstadt
gefunden. 

Unbeschädigte Werkstoffe

Hinsichtlich von Details des Verfah-
rens, nicht aber praktischer Resultate
übt sich der heute 62jährige in Zurück-
haltung. Statt dessen zeigt er Aufnah-
men von mit seiner Technologie er-
zeugten Mikrostrukturen, Bilder, die
unter dem Rasterelektronenmikroskop
entstanden sind. »Meines Wissens ist
es bislang einmalig, dass bei dem Ver-
fahren der Materialabtrag nicht über
thermische Prozesse, sondern die Io-
nisation von Materie erfolgt und auf
diese Weise Schäden oder Gratbildun-
gen am Werkstoff vermieden werden«,
sagt er. Für den Bearbeitungsvorgang
setzt Herbst einen hochmodernen han-
delsüblichen, jedoch für diese Anwen-
dung modifizierten Femtosekundenla-
ser ein. Solche Systeme erzeugen
Lichtpulse kürzer als eine Millionstel
Millionstel Sekunde. 

Breite Anwendungspalette

Herbst prognostiziert für seine Tech-
nologie ein enormes wirtschaftliches
Potenzial. »In der Medizintechnik kön-
nen damit nur Tausendstel Millimeter
starke Kanülen und Kanäle erzeugt, in
mikroelektronischen Schaltkreisen
feinste Leiterbahnen bearbeitet wer-
den.« Die Methode eigne sich für die
Fertigung hochpräziser Einspritzdü-
sen im Automobilbau, das Bohren
kleinster Löcher sowie die Herstellung
langlebiger Bauteile und -gruppen 
in verschiedenen Industriezweigen.
»Denn mit Hilfe des kalten Materialab-
trags können auf praktisch allen Werk-
stoffen auch Oberflächenstrukturen im
Mikrometer- und Nanometerbereich
erzeugt werden. Beim kalten Materi-
alabtrag werden keine Nanopartikel
frei, die gesundheitsschädigend wir-
ken können«, ist sich der Physiker si-
cher. Er sieht zusätzliche Vorteile sei-
nes Verfahrens deshalb beispielswei-
se bei der Fertigung optoelektroni-
scher Bauelemente, chemischer Kata-
lysatoren sowie bei der Herstellung
von Mikrobrennstoffzellen und ver-
schleiß- und reibungsarmen Verbren-
nungsmotorteilen. »Wenn es sein
muss, können wir darüber hinaus
mehr als 100 mindestens drei Millime-
ter lange Kanäle in den Querschnitt ei-
nes Haares bohren.« Für Auftragge-
ber aus der Mikroelektronik und der
Medizintechnik hat Herbst inzwischen
spezielle Bauteile in Kleinserie gela-
sert »und damit die Technologie in der
Praxis untersetzt«. 

Noch in diesem Frühjahr soll die neue
Firma die Arbeit aufnehmen. »Darum
habe ich zwei Jahre hart-
näckig gekämpft; keine
verlorene, sondern eine
lehrreiche Zeit – verbun-
den auch mit wachsen-
der Ungeduld«, sagt der
gelernte Hochfrequenz-
techniker. Der Geschäftsplan des neu-
en Unternehmens sieht vor, bis 2006
rund 30 Arbeitsplätze in Adlershof zu
schaffen.

Materialbearbeitung auf kaltem Wege 
Gerrit Herbst: Unternehmer mit Durchhaltevermögen

Kontakt:
Gerrit Herbst 
Tel.: 67 19 87 12 
E-Mail:fimea@
t-online.de 

Hochfrequenztechniker: Herbst blickt wieder optimistisch in die Zukunft



Drei Jahre Adlershof Facility Management
Ohne dass der Mieter etwas sagen muss...
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Kostensenkung, Effizienzsteigerung,
Verbesserung der Kundenzufrieden-
heit sowie Konzentration auf das Kern-
geschäft als Entwicklungsträger waren
die ausschlaggebenden Gründe für die

WISTA-MANAGEMENT GMBH, 2001
die administrative und technische Ge-
bäude- und Geländebetreuung des
Wissenschafts- und Technologieparks
Adlershof in die Adlershof Facility Ma-
nagement GmbH (AFM) auszuglie-
dern. AFM bietet für die Standortpart-
ner kaufmännische Dienstleistungen
(Miet-/Bestandsverwaltung, Mietinkas-
so, Nebenkosten-, Vertrags- und
Flächenmanagement, Versicherungs-
wesen), technische Bewirtschaftungs-
leistungen (Technische Betriebs-
führung, Inspektion/Wartung/Kleinre-
paraturen, 24-Stunden-Notdienst) und
infrastrukturelle Dienste. 

Der dritte Geburtstag der AFM ist An-
lass, Bilanz zu ziehen. Rolf-Dieter
Schlaubitz, Kaufmännischer Ge-
schäftsführer des jungen Dienstleis-
tungsunternehmens mit heute 27 Mit-
arbeitern, erklärt, dass die Entwicklung
eines nutzerorientierten und professio-
nellen Facility Managements sich für
die Mieter in barer Münze auszahlt.
»Gegenüber 2001 haben wir die Be-
wirtschaftungskosten bei gewachse-
nem Leistungsumfang um 18 Prozent
gesenkt. Das sind 1,1 Millionen EURO
gespart durch intensive Vertragsver-
handlungen, Auswahl kostengünstige-
rer Anbieter, energiebewusstere Be-
triebsführung.« Gut ein Viertel der Kos-
tenreduzierungen wurden bei der Infra-

strukturumlage, also für Unterhalts-
und Straßenreinigung, Winter- und Si-
cherheitsdienste, Garten- und Land-
schaftsbau, Müllentsorgung sowie Ar-
beitssicherheit erreicht. Die AFM setzt

dabei auch auf Standortpart-
ner wie beispielsweise die
Staedtler Reinigungsservice
GmbH & Co. KG für Straßen-
reinigung und Winterdienst,
Garten- und Landschafts-
pflegebetrieb Hanetzog für
Grünpflege, IUF für PC-
Technik sowie Machui Sa-
nitär- und Gas-Heizungs-
GmbH u. a. für Instandhal-
tungsleistungen im Bereich
Heizung, Elektro und Sanitär.

Zufriedene Kunden

Gegenwärtig werden durch die AFM
über 100 Gebäude mit 280.000 m2

Nutzfläche kaufmännisch und 45 Ge-
bäude mit 150.000 m2 Nutzfläche tech-
nisch bewirtschaftet. Die Vertragspart-
ner sind dabei in der Mehrzahl KMUs
als Mieter auf dem Wissenschafts- und
Technologiepark sowie universitäre
und außeruniversitäre Einrichtungen
aber auch neue Ei-
gentümer und Erbpäch-
ter im Entwicklungsge-
biet. Schlaubitz moti-
viert sein Team vor al-
lem dazu, Optimie-
rungspotenzial selbst
zu erkennen und den
Mietern aktiv Verände-
rungen vorzuschlagen
und »nicht erst warten,
bis der Mieter etwas
sagt.« 

Das bestätigt auch
Wolf-Dieter Wolf, Geschäftsführer der
Grundkonzept EKZ Adlershof GmbH,
dem Bauherren und Eigentümer des
»Adlershofer Tors«, der vor allem die
Zuverlässigkeit und Qualität der Be-
wirtschaftungsleistungen – von der 
Sicherung der Funktionsfähigkeit 
der Technischen Anlagen im Ge-
bäude über die Sauberkeit bis hin 
zur Parkraumbewirtschaftung in der 
Tiefgarage – lobt.

Neue Dienstleistungen

Die AFM will ihre Leistungen ausbauen
und neue nutzerorientierte Dienstleis-
tungen anbieten. 

So wird noch größerer Einfluss auf ei-
ne energiebewusstere Betriebsführung
und die Erhöhung der Flexibilität bei
der technischen Bewirtschaftung ge-
nommen. Die Leistungserweiterung
umfasst auch CAD-Anwendungen, wie
beispielsweise das Erstellen und Bear-
beiten von Etagen- oder Grundstücks-
plänen sowie die Erarbeitung von
Fluchtplänen.

Auch in der »Langen Nacht der Wis-
senschaften« gehört die AFM zu den
technisch-organisatorischen Helfern
im Hintergrund. Sei es durch die Ge-
währleistung der Rahmenbedingungen
für die ordnungsgemäße Durchführung
von Veranstaltungen, Klärung und Ab-
stimmung der Straßenabsperrungen,
Parkflächen und Busrouten mit den
Behörden, oder die Bereitstellung von
Medienanschlüssen und nicht zuletzt
auch mit einem Sponsoringbeitrag.

Mit einem neu gestalteten Internetan-
gebot informiert der Gebäudedienst-
leister seit Ende Mai über sein umfas-
sendes Leistungsspektrum. 

Kontakt:
Rolf-Dieter Schlaubitz
Tel.: 6392-1930
E-Mail: schlaubitz@afm-gmbh.de
www.afm-gmbh.de

Moderne Gebäudetechnik verlangt gut aus-
gebildete Facility Manager

Der neue Webauftritt
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Veranstalter
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Gründertreff
WISTA-MANAGEMENT GMBH, Internationales Büro
Rudower Chaussee 26, Erwin Schrödinger-Zentrum
Tel.: 6392-2223, E-Mail: briki@wista.de

Vortragsreihe Recht und Wirtschaft
»Die Zugewinngemeinschaft«
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Zacharias
Volmerstraße 9 (UTZ)
Tel.: 6392-4567; E-Mail: ulrich.zacharias@wirtschaftsrecht-berlin.de

Förder- und Technologieberatung der IBB
Investitionsbank Berlin (IBB)
Rudower Chaussee 17, Raum 203
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 2125-2068

Photovoltaik-Kolloquium des Hahn-Meitner-Instituts
»Interaction of hydrogen with defects in silicon«
Prof. Jörg Weber (Institut für Angewandte Physik, TU Dresden)
Hahn-Meitner-Institut, Abt. Siliziumphotovoltaik (HMI) 
Kekuléstraße 5, 1. OG, Raum 227
E-Mail: brehme@hmi.de; www.hmi.de/bereiche/SE/events.html

Photovoltaik-Kolloquium des Hahn-Meitner-Instituts 
»Dichtefunktionaltheorie«
S. B. Zhang (National Renewable Energy Laboratory, USA)
siehe 3.06.

IKZ-Kolloquium
»Numerical Study of heat transport inside a Czochralski growth furnace «
M. H. TAVAKKOLI ,IKZ
Institut für Kristallzüchtung (IKZ)
Max-Born-Straße 2, Raum 331
www.ikz-berlin.de/index.phtml?link=meeting

Führung 
»Die Pflanzenwelt des Landschaftsparkes Flugfeld Johannisthal«
Förderverein Landschaftspark Johannisthal-Adlershof e. V. 
Botanikerin Beate Schönefeld 
Rudower Chaussee / Ecke Magnusstraße
Tel.: 6392-3914, E-Mail: annette.rott@adlershof-projekt.de
(Entgelt: 3 EUR, ermäßigt 2 EUR)

»Lange Nacht der Wissenschaften«
Projektteam »Lange Nacht der Wissenschaften in Adlershof«
Infopunkt: Rudower Chausee 17
Tel.: 6392-2247, E-Mail: strunk@wista.de
www.LNDW.adlershof.de, www.langenachtderwissenschaften.de

MFD-Sonderausstellung
»Werkstoffe und Technologien für das neue Jahrtausend«
12.06. Eröffnung
Materialforschungsverbund Dresden (MFD)
Volmerstraße 7, Foyer UTZ
Tel.: 0351 / 4659 283, E-Mail: Dittes@mfd-dresden.de

European Venture Market in Berlin Adlershof
CONTINUA Unternehmensentwicklung
Rudower Chaussee 17
E-Mail: ulf.leonhard@europeanventuremarket.com;
www.europeanventuremarket.com

8



Ju
li

Donnerstag

17.06.

Donnerstag

17.06.

Freitag

18.06.

Freitag

18.06.

Sonntag

20.06.

Mittwoch

23.06.

Mittwoch

23.06.

Freitag

25.06.

donnerstags

3./10.07.

Sonntag

4.07.

15.00 Uhr

18.00 -
20.00 Uhr

13.30 Uhr

16.00 Uhr

13.00 -
17.00 Uhr

17.00 Uhr

15.30 -
17.30 Uhr

13.30 Uhr

15.00 -
18.00 Uhr

8.00 -
11.00 Uhr

Referentin
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Guid
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort

Info

Veranstalter
Ort

Info

Veranstalter
Ort

Info

Veranstalter
Info

Referent
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Adlershofer Analytisches Kolloquium in Kooperation mit der IGAFA
»Anwendung der Raman-Spektroskopie bei der Oberflächenanalyse von Stählen«
Dr. Stella Janssen, Thyssen Krupp Stahl AG, Dortmund
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung / IGAFA
Wilhelm-Ostwald-Straße 3/5, (IBZ) 
Tel.: 6392-3583

Führung 
»Wo Steinschmätzer und Schafstelze zu Hause sind – ornithologische Leckerbissen
zum Feierabend«
Förderverein Landschaftspark Johannisthal-Adlershof e. V. 
Derk Ehlert 
siehe 5.06.

FBH-Institutskolloquium
»Phase noise in optoelectronic devices and fiber optics links«
Herr Olivier Llopis, LAAS-CNRS
Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH)
Albert-Einstein-Straße 11, Raum 222
Tel.: 6392-2620, E-Mail: immerz@fbh-berlin.de

Feierabend mit WISTA-CUP-Fußballturnier
BTC WISTA e. V.
Wilhelm-Ostwald-Straße 4
Tel.: 677 47 34; E-Mail: THIEDE@azura-laser.de

Informationstag Wohnen am Landschaftspark
Informationen zu Baugrundstücken, Baugruppen, Niedrigstenergie-/Passivhäusern,
Finanzierungen und Fördermöglichkeiten, Haustypen und -baufirmen
Adlershof Projekt GmbH
Straße am Flugplatz
Tel.: 6392-3927, E-Mail: ulf.maassen@adlershof-projekt.de

Gründertreff
WISTA-MANAGEMENT GMBH, Internationales Büro
Rudower Chaussee 26, Erwin Schrödinger-Zentrum
Tel.:6392-2223, E-Mail: briki@wista.de

Vortragsreihe Recht und Wirtschaft
»Vorsorge im Krankheitsfall«
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Zacharias
siehe 2.06.

FBH-Institutskolloquium
»FGAN-Aktivitäten im Bereich Radar«
Prof. Joachim Ender, Forschungsinstitut für Hochfrequenztechnik und Radartechnik,
Wachtberg-Werthhoven
siehe 18.06.

Förder- und Technologieberatung der IBB
Investitionsbank Berlin (IBB)
Rudower Chaussee 17, Raum 203
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 2125-2068

Führung 
»Die Brutvögel im Landschaftspark Flugfeld Johannisthal«
Förderverein Landschaftspark Johannisthal-Adlershof e. V. 
Rudower Chaussee / Ecke Magnusstraße
Tel.: 6392-3914, E-Mail: annette.rott@adlershof-projekt.de
(Entgelt: 3 EUR, ermäßigt 2 EUR)
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Seit rund zwanzig Jahren stehen 
Standorte der Wissenschaft und For-
schung verstärkt im Mittelpunkt regio-
naler Wirtschaftspolitik. Ursache dafür
ist eine deutliche Verschärfung des
Wettbewerbs um leistungsstarke Un-
ternehmen und qualifizierte Arbeits-
kräfte auf internationaler wie auch re-
gionaler Ebene. Wettbewerbsvorteile
werden heute unter anderem in der
Etablierung von Zukunftstechnologien
gesehen. Die an diese Technologien
gekoppelten Branchen sind in der Re-
gel durch einen sehr hohen Grad an
Forschungs- und Entwicklungs- (F&E)
Intensität gekennzeichnet. Sie vermö-
gen es, einer Region zu Wohlstand
und Prosperität zu verhelfen. Die Zu-
kunft ganzer Regionen wird deshalb in
vielen westlichen Ländern vor allem an
der Präsenz wissensintensiver Unter-
nehmen mit einem hohem F&E-Anteil
gemessen.

In den 90er Jahren strebte der Berliner
Senat eine Neuorientierung der städti-
schen Wirtschaftspolitik an, die die tei-
lungsbedingten ökonomischen Defor-
mationen der Hauptstadt überwinden
sollte. Die Förderung von Forschung
und Entwicklung sowie wissensintensi-
ven Zukunftstechnologien in Adlershof
war ein wichtiger Schritt dabei. Allein
die hohe Zahl von Beschäftigten an
diesem Standort dokumentiert, dass in
den letzten Jahren bedeutende Ein-
richtungen in Adlershof angesiedelt
werden konnten.

Vernetzung

Doch Adlershof sollte stets mehr als
nur eine Ansammlung von hoch quali-
fizierten Mitarbeitern sein. Mit den

außeruniversitären Forschungseinrich-
tungen und dem Umzug der mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen Institute
der Humboldt-Universität wurde ein
Kern wissensintensiver Aktivitäten auf-
gebaut, der zu einem dynamischen
Wachstumsprozess in den für Berlins
wirtschaftliche Zukunft so überaus
wichtigen Branchen beitragen soll. Aus
den Instituten sollen sich im Laufe der
Zeit durch Absolventen und Mitarbeiter
geleitete Hightech-Firmen ausgründen
(sogenannte Spin-offs). Leistungsstar-
ke Unternehmen werden sich in Ad-
lershof mit ihren F&E-Abteilungen an-
siedeln und an Ort und Stelle ihren Be-
darf an hoch qualifizierten Arbeitskräf-
ten decken können. Nicht zuletzt be-
steht auch die Erwartung, dass univer-
sitäre und außeruniversitäre For-
schungseinrichtungen sowie Wirt-
schaftsunternehmen eng miteinander
kooperieren würden. Einige Synergien
haben sich bereits entwickelt. Den-
noch ist die Kooperation zwischen den
einzelnen Akteursgruppen noch zu
schwach. 

Vergleichsstandorte

Erfolgreiche F&E-Standorte wie zum
Beispiel Cambridge, Silicon Valley und
der M4-Korridor westlich von London
zeugen aber gerade von einer engen
Vernetzung der dort angesiedelten
Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen. Die Vernetzung kann unter-
schiedliche Ursachen haben: die Prä-
senz dominierender Firmen mit ihren
Zulieferernetzwerken, die Abhängig-
keit von staatlichen (Rüstungs-) Aufträ-
gen oder auch die gemeinsame Her-
kunft der Unternehmen (z. B. Ausgrün-
dungen aus der Cambridge University).

Im Vergleich zu den international erfol-
greichen F&E-Standorten kann Adlers-
hof weder größere Firmen, noch we-
sentliche staatliche Forschungsaufträ-
ge oder gar geschlossene Wertschöp-
fungsketten vorweisen. Erfahrungen
von Vergleichsstandorten belegen
aber auch, dass die Etablierung loka-
ler Netzwerke und Ko-
operationsbeziehun-
gen viel Zeit und sorg-
fältige Pflege benötigt.
Deshalb wird ein stär-
keres Miteinander der
Akteure in Adlershof
wohl erst mittelfris-
tig wachsen können.
Schließlich sind die er-
folgreichen F&E-Stand-
orte auch durch ein ih-
nen ganz eigenes Standortklima und
eine eigene Identität gekennzeichnet.
Auch dieses gemeinsame »Adlersho-
fer Milieu« muss erst noch entstehen.

Wie ein solches Milieu entstehen kann
und wie lokale Netzwerke etabliert
werden können, sind zentrale Fragen
wirtschaftsgeographischer Forschung
am Geographischen Institut der Hum-
boldt-Universität. Im Rahmen der
»Langen Nacht der Wissenschaften«
informiert am 12. Juni 2004 jeweils um
17.00, 19.00, 21.00 und 23.00 Uhr
eine Präsentation über verschiedene
Aspekte der Planbarkeit einer Wissen-
schaftsstadt und aktuelle Entwick-
lungstendenzen am Standort Adlers-
hof. Basierend auf Erfahrungen an 
anderen F&E-Standorten westlicher In-
dustrienationen werden Handlungs-
empfehlungen für eine akteursorien-
tierte vernetzte Entwicklung von Ad-
lershof vorgestellt.

Campus-Seite

Kontakt:
Dr. Sebastian Kinder
Geographisches Institut
der HU Berlin
Tel.: 2093-6860
E-Mail: sebastian.
kinder@geo.hu-berlin.de
www.geographie.hu-
berlin.de/hu/wigeo/
leute/kinder.html

Lässt sich eine Wissenschaftsstadt planen?
Entwicklungstendenzen am Standort Adlershof
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Dienstag

8.06.

Mittwoch

9.06.

Dienstag

15.06.

Mittwoch

16.06.

Dienstag

22.06.

Mittwoch

23.06.

Mittwoch

30.06.

Kolloquium
»Plasmaphysik, Plasmatechnik«
Prof. Dr. Rolf Wilhelm, Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, Garching
Institut für Physik der HU Berlin
Newtonstraße 15, Lise Meitner-Haus, Christian-Gerthsen-Hörsaal
www.physik.hu-berlin.de/forschung/kolloq/

Institutskolloquium Chemie SS 2004
»Stereoselektive Oxidationen: Von mechanistischen Studien zur Natur-
stoffsynthese«
Prof. Dr. T. Linker, Universität Potsdam
Institut für Chemie der HU Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Walter Nernst-Haus, Marie-Curie-Hörsaal
E-Mail: dirchem@chemie.hu-berlin.de

Habilitandenkolloquium
»Precision Calculations in Hadron Physics: QCD on the Lattice«
Dr. Arifa Ali Khan, HU Berlin
Institut für Physik der HU Berlin
Newtonstraße 15, Lise Meitner-Haus, Christian-Gerthsen-Hörsaal
www.physik.hu-berlin.de/forschung/kolloq/

Institutskolloquium Chemie SS 2004
»Ground and excited state proton transfer: role of tunneling and confor-
mational equilibria«
Dr. J. Waluk, Nat. Akad. Sciences, Warschau
Institut für Chemie der HU Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Walter Nernst-Haus, Marie-Curie-Hörsaal
E-Mail: dirchem@chemie.hu-berlin.de

Kolloquium
»Wie kristallisieren Polymere?«
Prof. Dr. Gert Strobl, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Institut für Physik der HU Berlin
Newtonstraße 15, Lise Meitner-Haus, Christian-Gerthsen-Hörsaal
www.physik.hu-berlin.de/forschung/kolloq/

Institutskolloquium Chemie SS 2004
»Peptid-Microarrays und fluoreszent markierte Zell- penetrierende Pepti-
de – Funktionelle Proteomanalyse in vitro und in vivo«
Dr. R. Brock, Universität Tübingen
Institut für Chemie der HU Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Walter Nernst-Haus, Marie-Curie-Hörsaal
E-Mail: dirchem@chemie.hu-berlin.de

Institutskolloquium Chemie SS 2004
»Multiple Zink-Oxo-Cluster als Werkzeuge in der Katalyse«
Prof. Dr. M. Driess, Ruhr-Universität Bochum
Institut für Chemie der HU Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Walter Nernst-Haus, Marie-Curie-Hörsaal
E-Mail: dirchem@chemie.hu-berlin.de
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Campus-Termine
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Berlin Adlershof informiert die interes-
sierte Öffentlichkeit im Frühjahr 2005
vier Wochen lang über die energiespa-
renden Vorteile von Solar- und Nie-
drigstenergiehäusern. Damit befindet
sich die Stadt für Wissenschaft, Wirt-

schaft und Medien in gut-
er Gesellschaft mit elf
weiteren europäischen
Städten, wie Rom (Itali-
en), Leicester (GB) oder
Hamburg, die an der von
der EU geförderten »Eu-
ropean Solar Building Ex-
hibition« 2005 teilneh-
men. Koordiniert wird der

Berliner Beitrag, der Teil des Projekts
»Wohnen am Landschaftspark« ist,
durch den städtebaulichen Entwick-
lungsträger Adlershof Projekt und die
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung.

Zukunftshäuser

Die zukunftsweisende Ausstellung zeigt
Häuser, die durch innovative bauliche
Konzepte umweltschonend und ener-
giesparend errichtet wurden und möch-
te für ökologisches Bauen sensibilisie-

ren. Besonderheit der präsentierten
Häuser ist, dass diese »mitten im Bau-
geschehen« besucht und anschließend
von ihren Nutzern bezogen werden. So
entsteht kein Musterhauspark. Durch
die Vergabe an einzelne Erwerber soll
auch die mögliche Vielfalt dieser zu-
kunftsträchtigen Bauweise dokumentiert
werden. In der näheren Umgebung wird
außerdem eine Kindertagesstätte in en-
ergieoptimierter Bauweise errichtet. 

Teilnehmeranmeldung 

Derzeit sind im »Wohngebiet West« 15
zusammenhängende Parzellen für die
Teilnahme an der Europäischen Solar-
Bauausstellung reserviert. Vorrausge-
setzt werden die Förderfähigkeit der
Häuser nach dem KfW40-Programm
bzw. Passivhausstandard. Architekten,
Bauunternehmen und Bauherren, die
an der »European Solar Building Exhibi-
tion« teilnehmen möchten, sind herzlich
eingeladen, sich mit dem Projektkoordi-
nator in Verbindung zu setzen. (Telefon:
030 / 6392-3918 bzw. info@adlershof-
projekt.de.) Mit dem Bau kann im Juli
diesen Jahres begonnen werden.

Adlershof wird Vorreiter für 
ökologisches Bauen

Europäische Solar-Bauausstellung Berlin 2005 am Land-
schaftspark Johannisthal/Adlershof

Kontakt:
Ute Hübener
Adlershof Projekt
GmbH
Tel.: 6392-3918
E-Mail: ute.hue-
bener@adlershof-
projekt.de

Adlershofer SoftwareTag
IT-Branche wächst wieder

Am 11. Mai traf sich die Informations-
und Kommunikations-Industrie der
Hauptstadtregion in Adlershof zu ihrem
jährlichen Branchentreffen. 170 Teil-
nehmer nutzten die Gelegenheit, über
neue Möglichkeiten in den Wachstums-
märkten »Mobilität und Kommunikati-
on«, »Sicherheit mit IT« und »eGovern-
ment« zu diskutieren. 

Veranstalter war der Verband der Soft-
ware-, Informations- und Kommunikati-
ons-Industrie in Berlin und Branden-
burg (SIBB). SIBB will die Kooperatio-
nen der Unternehmen untereinander
fördern. Diesen Ansatz unterstützt auch
Wolfgang Branoner, ehemaliger Berli-
ner Wirtschaftssenator und jetzt Direc-
tor Public Sector bei der Microsoft
Deutschland GmbH. Er forderte die
kleinen und mittleren Unternehmen auf,
umzudenken, projekt- und auftragsbe-
zogen zu kooperieren. »Es geht darum,
komplexe Systeme anzubieten, die das
einzelne Unternehmen nicht liefern
kann«, so Branoner wörtlich.

Die Branche sieht sich nach zwei
schweren Jahren jetzt wieder auf einem
guten Weg. »Wie die Geschäftsindikato-
ren der Unternehmen zeigen, haben wir
die Talsohle durchschritten, Aufträge
und Umsätze nehmen wieder zu«, so
Dr. Ortwin Wohlrab, Vorstandsvorsitzen-
der von SIBB.

Kontakt:
Hans-Jürgen Martin
Tel.: 033436 / 3 57 01
E-Mail: ma-protech@t-online.de
www.sibb.de
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Neu am Standort

Die ANiMOX Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung befindet sich seit
Jahresanfang im Zentrum für Umwelt-,
Bio- und Energietechnologie (UTZ). Das
Unternehmen entwickelt und vertreibt bio-
technologische Grundstoffe auf Basis tie-
rischer und pflanzlicher Abfälle. Es ist in
der Protein- und Enzymforschung aktiv
und kooperiert bereits intensiv mit einigen
am Standort etablierten Unternehmen.
Kontakt:
Dr. Axel Höhling
Tel.: 6392-1040, E-Mail: info@animox.de

Blumenzauber
Wer den Geburtstag einer Kollegin ver-
gessen hat und schnell noch einen Blu-
menstrauß benötigt, sein Büro mit einer
Grünpflanze verschönern möchte oder
Tischgestecke für eine Veranstaltung
sucht, findet seit April bei Flowers in der
Rudower Chaussee 25 bestimmt das
Richtige. Wochentags von 8.00 bis 18.00
Uhr können duftende »Fröhlichmacher«
erworben werden.
Kontakt:
Ines Spohr, Tel.: 6392-2455

Nicht mehr am 
Standort
• MARABU Information 

Technology GmbH
• Mirceb - International Development 

with Brittany/France GmbH
• Roman Bedzyk
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FBH erweitert
Neues Institutsgebäude wird am 3. Juni eröffnet

Seit Mai letzten Jahres
entsteht in der Gustav-
Kirchhoff-Straße ein
neues Gebäude für
das Ferdinand-Braun-
Institut für Höchstfre-
quenztechnik (FBH).
Der Anbau an das be-
stehende Hauptge-
bäude mit rund 1.800
m2 Nutzfläche ist jetzt
fertig, nur an den
Außenanlagen wird
noch gearbeitet. Ge-
genwärtig herrscht hektisches Trei-
ben, stehen noch überall Umzugskis-
ten. Bis Ende des Monats soll der Um-
zug abgeschlossen sein und alle Mit-
arbeiter ihre neuen Räume bezogen
haben. Der neue Empfang des Insti-
tuts und der Sitz des Direktors und der
Verwaltung sind im Erdgeschoss. Im
1. und 2. Obergeschoss befinden sich
die Laborräume und Wissenschaftler-
büros, während das Untergeschoss
der Bibliothek und einem Seminar-
raum vorbehalten sind.

Am 3. Juni wird das neue Haus mit ei-
ner kleinen Feier unter dem Motto
»Architektur, Kunst & Sekt« eröffnet.
Geplant ist an diesem Tag die Enthül-
lung der Kunstwerke der Lichtdesig-

ner Nils-R. Schultze und Karsten
Krause sowie der bildenden Künstle-
rin Sibylle Kretschmer. Außerdem soll
der Architekt Christian Matzke gewür-
digt werden.

Zeitgleich mit dem Anbau begann die
grundlegende Sanierung des unter
Denkmalschutz stehenden Hauptge-
bäudes. Die Baumaßnahmen sollen
Ende 2004 abge-
schlossen sein. Für
die Bauplanung und
-ausführung zeich-
net das Büro Matz-
ke, Schöler + Part-
ner aus Dresden
verantwortlich.

Kontakt:
Petra Immerz
Tel.: 6392-2620
E-Mail: immerz@
fbh-berlin.de
www.fbh-berlin.de
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Ab Juli neues Entreé des FBH
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Entwickelt. Forscher des Institutes
für Kristallzüchtung (IKZ) haben ein
Verfahren entwickelt, um Lithiumal-
uminat, das die Grundlage für »blaue«
Laserdioden bilden kann, zu erzeu-
gen. Blaue Laserdioden sind das
Herzstück der nächsten Generationen
von DVD-Playern. Eigentliches Basis-
material solcher Dioden sind dünne
einkristalline Galliumnitrid-Schichten.
Die im IKZ entwickelte Technologie
zur Erzeugung von Lithiumaluminat
ermöglicht die Züchtung von Einkris-
tallen mit dem für die Bauelemente-
Herstellung geforderten Durchmesser
von zwei Zoll. www.ikz.-berlin.de

Gefeiert. Am Freitag, dem 18.06.04,
findet auf dem »Parkgelände« des
Tennisvereins BTC-WISTA e. V. die
nächste After-Work-Party mit dem be-
kannten Kleinfeld-Fußballturnier um
den WISTA-CUP statt. Ab 16.00 Uhr
beginnen die Gruppenspiele, gegen
19.30 Uhr findet das Endspiel statt.
Für das leibliche Wohl und die Musik
ist gesorgt. Die Rockband ON THE
ROCKS spielt in klassischer Beset-
zung (2 Gitarren, Bass und Schlag-
zeug) Songs von AC/DC, Guns’n’Ro-
ses, CCR, Rolling Stones, Status
Quo, Tina Turner, ZZ Top und auch
von den Beatles. Dazwischen heizt DJ
Frank die Stimmung an. Mannschaf-
ten melden sich bei thiede@azura-la-
ser.de

Kontaktiert. Firmen, die in Mittel-
und Osteuropa (MOE) aktiv sind und
Kooperationsangebote veröffentlichen

oder Kontakt zu anderen Unterneh-
mern aufnehmen möchten, können
dies im neuen Unternehmerforum un-
ter www.moe-business.de tun. Partner
von Berlin bietet mit MOE-
Business.de eine Plattform, um
schnell und unbürokratisch Geschäfts-
kontakte in den EU-Beitrittsstaaten
aufzubauen. 

Geöffnet. Die Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM)
lädt am 18. Juni zum Tag der offenen
Tür ein. Die verschiedenen Arbeitsge-
biete der BAM werden in Experimen-
ten und Informationstafeln vorgestellt.
Eine Ausstellung mit historischen Prüf-
geräten lässt die Geschichte der BAM
lebendig werden. Teilnehmer von »Ju-
gend forscht« und »Jugend testet«
präsentieren ihre prämierten Arbeiten.
Der Tag der offenen Tür richtet sich an
alle Interessierten, besonders auch an
Schüler und Jugendliche.
www.bam.de 

Gebettet. Neben den schon beste-
henden Firmensonderkonditionen des
Wissenschafts- und Technologieparks
Adlershof im Accor Dorint Hotel Ad-
lershof, den NH Hotels, dem Estrel
Hotel Berlin und dem Courtyard Mar-
riott Berlin-Köpenick gibt es jetzt auch
einen Rahmenvertrag mit dem gerade
fertig gestellten Hotel Am Campus in
Adlershof. Für 66 EUR im Einzel- und
76 EUR im Doppelzimmer können Un-
ternehmen und Einrichtungen des
Standortes ihre Gäste und Mitarbeiter
dort übernachten lassen. Informatio-
nen zu dem benötigten Reservie-
rungscode und zu allen anderen 
Hotelsonderkonditionen gibt es bei 
der WISTA-MANAGEMENT GMBH, 
Tel.: 6392-2295.

Adlershof auf der ILA

Auf der diesjährigen Internationalen
Luft- und Raumfahrt-Ausstellung
(ILA) in Berlin-Schönefeld präsentier-
ten drei Adlershofer Unternehmen im
Rahmen der Initiative »Inkubator« des
ESINET ihr Produkt- und Leistungs-
spektrum. Neben der WISTA-MANA-
GEMENT GMBH waren dies die
Astro- und Feinwerktechnik GmbH
und die GEVA - Gesellschaft für Ent-
wicklung und Versuch Adlershof mbH.

ESINET ist ein Zusammenschluss
Europäischer Raumfahrt-Gründer-
zentren, zu dem auch die WISTA-
MANAGEMENT GMBH als Betrei-
bergesellschaft des Wissenschafts-
und Technologieparks Berlin Adlers-
hof zählt. »Inkubator« wurde von
Pierre Brisson, dem Leiter des ESA-
Büros für Technologietransfer und
-förderung angeregt und will Welt-
raumtechnologien für den Alltag nutz-
bar und zu wirtschaftlich umsetzba-
ren Vorhaben machen sowie Starthil-
fe für Unternehmen geben. 

Weitere Institute und Unternehmen
aus Adlershof nahmen an der ILA teil,
allen voran das Deutsche Zentrum
für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR).
Das Institut für Verkehrsforschung
des DLR ist am Luftgestützten Moni-
toring System (LUMOS) zur Ver-
kehrslageerfassung beteiligt. Partner
aus Adlershof sind hier außerdem
das Fraunhofer-Institut für Rechner-
architektur und Softwaretechnik
FIRST und vier Industrieunterneh-
men, darunter die IQ wireless GmbH.

short cuts
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Für 26 Mädchen war es ein überra-
schend lockerer wie informativer Tag in
der Mediacity Adlershof. Eine willkom-
mene Abwechslung vom Schulalltag.
Andrea Ehm und Meike Kerstin von der

Industrie Management
und Beratungsgesell-
schaft mbH (IBG) stan-
den den Mädchen für
Bewerbungstraining, Be-
rufswegeplanung und
Auswahltests zur Verfü-
gung. Unterstützt wur-

den Sie vom Team U 25 der Bundes-
agentur für Arbeit, der Werbeagentur
seven-of-seven, der Techniker Kran-
kenkasse und weiteren Partnern.

Getestet

Sehr konzentriert und motiviert durch-
liefen die Mädchen alle angebotenen
Fragestationen, füllten Testfragebögen
aus, informierten sich nach Praktikums-
und Ausbildungsplätzen, Studiengän-
gen und notwendigen Schulzensuren.
Lisa Fürbaß (15), aus dem Philippe-

Cousteau Gymnasium sah sich durch
den Neigungstest voll bestätigt. »Ich
will in die Forschung, strenge mich in
den naturwissenschaftlichen Fächern
besonders an und mache demnächst
ein Praktikum.« Für Fatima Tautz (15)
aus der Anna-Seghers-Oberschule
kommt ein technischer Beruf nicht in
Frage. »Meine Neigungen liegen ganz
eindeutig im sozial-pflegerischen Be-
reich.« Obwohl es schwierig ist, einen
Ausbildungsplatz zu finden, möchte 
Isabell Willing (16) aus der Oberschu-
le am Lakegrund Tierpflegerin werden
und war dankbar für alle Tipps, die sie
bekommen konnte. 

Köpfchen und Gefühl

Nach der »Theorie« am Vormittag stan-
den nachmittags zwei Betriebsbesichti-
gungen auf dem Programm. Thomas
Wolfert von TV-Synchron Berlin verriet
in den Ton- und Geräuschestudios, was
eine Cutterin und eine Geräuschema-
cherin alles können müssen. An-
schließend stellte Mike Richter seine
Offsetdruckerei vor und machte klar,
dass es mit Hilfe von Computern auch
für Mädchen möglich ist, einen typi-
schen Männerberuf zu erlernen. Es
kommt nämlich heute viel mehr auf
Köpfchen und Gefühl für Farben und
das Zusammenspiel mit den verschie-
denen Schriftarten an. 

Andrea Ehm und Meike Kerstin (IBG)
waren glücklich über den Verlauf ihres
4. Girl’s Day und wollen sehr rechtzeitig
an der Organisation für den 5. Zu-
kunftstag mitwirken. Mitstreiter/-innen
fürs nächste Jahr sind willkommen.
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Gelungenes Fest

Die Festveranstaltung am 24. April
2004 im Robert-Bunsen-Saal aus An-
lass des 250. Geburtstages unseres
Heimat-, Wohn- und Arbeitsortes war
gut besucht und bot eine schöne Gele-
genheit, das Zusammengehörigkeits-
gefühl der Adlershofer an beiden Sei-
ten des Bahndammes zu stärken. Ne-
ben Interessantem zur Historie gab es
Adlershofer An- und Aussichten aus
verschiedenen Blickwinkeln und eine
eigens zum Fest komponierte Musik –
die »Adlershofiana« von Marcus Cro-
me, gleich zu Beginn der Veranstaltung
vom Neuen Sinfonieorchester Berlin
gespielt. Allen, die bisher zum Gelin-
gen unseres Ortsjubiläums beigetra-
gen haben, sei gedankt. Angefangen
bei den seit vielen Jahren ehrenamtlich
tätigen Festkomiteemitgliedern über
die Ideengeber und Beitragenden an
der im Februar etablierten Kunstmeile
auf der Dörpfeldstraße sowie zur Aus-
stellung »Vom Colonistendorf zum
Zentrum für Wissenschaft, Wirtschaft
und Medien« in der Alten Schule bis hin
zu den Sponsoren für die Festveran-
staltung. Zahlreiche weitere Veranstal-
tungen im Laufe dieses Jahres folgen
noch und zeigen, dass Adlershof »ein
Zentrum am Rande der Hauptstadt« ist. 

Stolz können wir auch sein auf die Pro-
dukte und Ideen, die den Namen Ad-
lershofs in alle Welt tragen. Das gilt für
den gesamten Ortsteil, egal ob es sich
um Pharmaka oder technische Neuhei-
ten, Know-How oder Fernsehsendun-
gen und Filme wie »Good by Lenin«
handelt. Übrigens dank Herrn Kachel-
mann ist Adlershof täglich im RBB-
Fernsehen präsent.
Gemeinsam haben wir dies alles ge-
schafft. 
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Motivierte Mädchen
Girl’s Day am 22.04.2004 erfolgreich in Adlershof

Kontakt:Thomas 
Manderscheid
Tel.: 23 62 46 70
E-Mail: 
tmanderscheid
@gmx.de

Kontakt:
Wolfhard Staneczek
Tel.: 677 24 58

Mediendesignerin Elke Siebert (l.) »bastelt«
Websites mit dem Mädchen
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